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Unsere Ziele
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Neue Ideen zum 
Wohnen und 
Älterwerden 
unterstützen

Erfahrungen und Wissen 
zusammentragen 

Treibstoff für Innovationen 



Förderinstrumente
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Förderbeiträge

2000 2005 2010 2015 2020 2025

Age Award

Stipendien

Age Report

Programm Socius

3. Mio / Jahr

307 
Publikationen

Fundus für 
gute Beispiele

www.age-stiftung.ch



Förderinstrumente
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Förderbeiträge

2000 2005 2010 2015 2020 2025

Age Award

Stipendien

Age Report

Programm Socius

www.programm-socius.ch



• Programm Socius und das gesellschaftliche Problem dahinter

• Gedanken aus der Gerontologie

• Beispiele zum Wohnen und zur Gestaltung des Wohnumfeldes



Programm Socius und das gesellschaftliche Problem dahinter



Film «Socius – wenn Älterwerden Hilfe braucht»
https://www.programmsocius.ch/programm

https://www.programmsocius.ch/programm


KVGPflege



KVGPflege



Wohnung

Soziale Einbindung

Pflege

Hilfe und Betreuung 
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Wohnraum

Lebensraum

Sozialraum



Gedanken aus der Gerontologie



Wohnen ist mehr als ein Dach über dem Kopf
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Wohnen findet nicht nur in der Wohnung statt
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Dazugehören
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Dazugehören Was bringt es?Was braucht es?



Was bringt es?

21

• Stärkt Unabhängigkeit und soziale Kompetenz
(Rubinstein & Parmelee 1992)

• Gibt Gefühl von Geborgenheit und Sicherheit
(Jolanki, Vilkko 2015)

• Positiver Zusammenhang mti Gesundheit 
(Young et al. 2004)

• Negativer Zusammenhang mit Depressionen 
(McLaren et. Al. 2013)

• Wunsch für «Austauschprinzip» auch im hohen Alter 
(Stones, Gullifer 2017)

Dazugehören



Was braucht es? 
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• Vertraut sein mit Umgebung 
(Rowles 1983)

• Personen, die man kennt und mag in der Nähe
wissen (Jolanki, Vilkko 2015)

• Begrüsst werden, wenn man unterwegs ist 
(Jolanki, Vilkko 2015)

• Wird einfacher, wenn Austausch aktiv gefördert wird 
(Rosenberg, 2011 )

• Hilfsbereite Nachbarn 
(Norstrand J. A. 2012)

Dazugehören



Quelle: Kuratorium Deutsche Altenhilfe ProAlter Sonderausgabe 2009







Lehrbuch Wien 1970 Südostschweiz 2017



Lebenserwartung ab  65



Gesundheit
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Was bleibt?



Unabhängigkeit

Alter
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Heim

Zu Hause





Unabhängigkeit

Alter



Wohnraum

Lebensraum

Sozialraum

Individuum



Wohnraum

Lebensraum

Sozialraum

Politik Individuum



Beispiele zum Wohnen und zur Gestaltung des Wohnumfeldes



Das gehört beim 
Älterwerden 
zum Wohnen

Wohnung

Soziale 
Einbindung

Hilfe und 
Betreuung 

Pflege



Wohnung Soziale Einbindung

Hilfe und Betreuung Pflege

Alters- und 
Pflegeheim

Pflegewohngruppe





Wohnung Soziale Einbindung

Hilfe und Betreuung 

Betreutes Wohnen
Servicewohnen
Alterswohnung

…

Pflege



Beispiele aus 
Förderprojekten



Wohnung

Soziale Einbindung

Hilfe und Betreuung 

Pflege
Privates Wohnen 

zu Hause
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Siedlungs- und Wohnassistenz 
Horgen 



Zugehende Beratung



Nachbarschaftshilfe                   
einbauen



Selbsthilfe fördern



Politischer Wille



Lebensraum
• Läden
• Öffentliche WC
• Sitzbänke
• Begegnungsmöglichkeiten
• Freizeitangebote
• Freizeittreffpunkte
• …

Wohnraum
• Barrierefreie Wohnungen
• Bezahlbarer Wohnraum
• Wohnraum an guter Lage
• Wohnungsanpassung
• …

Sozialraum
• Ärztliche Versorgung
• Öffentlicher Verkehr
• Versorgungskette
• Informationen zu 

Angeboten
• Stationäre Einrichtungen
• Intermediäre Angebote
• …
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www.vicino-luzern.ch
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Name 

Sichtbares «Zentrum»

Zentraler Standort

Offene Formate
Klare Information
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Regelmässige Informationen

Vorschau / History

Verschiedene Zielgruppen

Formate, die sich wiederholen
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Möglichkeit für neue Kontakte

Möglichkeit sich als nützlich zu erleben 

Möglichkeit kleine Hilfen zu erhalten



Vermittlung von Dienstleistungen
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Vermittlung von Dienstleistungen
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EIN Zugang zu allen Informationen 

Einfache Darstellung

Umfassende Zusammenstellung 
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Breit abgestützt
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Vorstand

Mitglieder

Beirat

Vertreter jeder politischen Fraktion

Beisitz



Fazit





Dort beginnen, wo die meiste Energie ist
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• Vernetzung der Akteure

• Einbinden Zivilgesellschaft

• Gemeinwesenarbeit

• Anlaufstellen

• Bedarfsabklärung

• Evaluation

Themenblätter und Checklisten
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Angebote

Prozesse
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www.age-stiftung.ch

Weitere 
Beispiele

Newsletter 4 mal jährlich
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